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obwohl die uni das tägliche training ein-
schränkt, auf dem höhepunkt seiner kar-
riere. mit der einladung für das prestige-
trächtigste golfturnier „the amateur“ in 
schottland hatte der angehende profispie-
ler gehofft, sich den „majors“ anzunähern.  
covid-19 verhinderte das,  portugal war  
auf der „gelben liste“ großbritanniens, 
der mannschaft blieb die teilnahme ver-
wehrt. alves hat in frankreich in der indi-
viduellen „european amateur champion-
ship“ gespielt und in spanien im mann-
schaftsturnier mitgemacht. mit dem 
beginn des masterstudiums stehen keine 
großen turniere auf dem plan. allerdings 
nähert sich die entscheidung über die 
erfüllung oder aufgabe seines traumes, 
profigolfspieler zu werden.

golffreunde seien etwas besonderes, 
sagt vasco. nach zehn Jahren gemeinsa-
men spielens, unabhängig von dem zuge-
hörigen klub „ist man im golf füreinander 
da“. gerne erinnert er sich an ein interna-
tionales turnier, wo er als 13-Jähriger mit 
seinem freund kämpfen gespielt hat. sie 
zogen die aufmerksamkeit  aller auf sich, 
die nicht begriffen, dass sie nur aus spaß 
rauften. der trainer wurde wütend, denn 
sie machten einen schlechten eindruck im 
namen portugals. bestraft wurden sie mit 
einer langen Wanderung zum hotel. „Wir 
können uns nicht daran erinnern, ohne 
darüber zu lachen“, lächelt vasco alves.

carlota anjos, Deutsche Schule zu Porto

golfschläger. die aus kohlefaser, stahl 
oder eisen hergestellten geräte beeinflus-
sen den schuss und eignen sich  für spezifi-
sche feldsituationen. der platz besteht aus 
den grundelementen abschlag (wo das zu 
spielende loch beginnt), fairway und dem 
grün (zielbereich). gemäß der turnier-
route dienen sandflächen, teiche und bäu-
me als hindernisse. es liegt am spieler, zu 
wissen, welcher schläger ihm am besten 
hilft, den beabsichtigten zweck zu errei-
chen. mit dem ersten schläger, dem driver, 
erzielt vasco eine strecke von bis zu 260 
metern. Je kleiner die zahl des schlägers, 
desto genauer der schuss. 

mindestens fünfmal in der Woche trai-
niert der athlet im oporto golf club in 
einem vorort portos. die  hälfte der zeit 
übt er allein ohne coach. meist könne 
man bereits am anfang an der bewegung 
spüren, ob es gut laufen wird. zufrieden 
verlasse er das feld aber selten. „dein 
größter gegner bist du selbst“, behauptet 
er.  beweglichkeit und  beinkraft seien 
wichtig. dreimal in der Woche ist er im  
fitnessstudio. eine halbe stunde dauert 
die fahrt  von  leça da palmeira am meer 
zum training. die ausrüstung kostet rund  
1500 euro. der maschinenbaustudent hat 
wegen turnieren uniprüfungen versäumt 
und verschiebt nun das erasmuspro-
gramm. „das golf hilft einem als person 
zu wachsen“, sagt vasco alves. das hobby 
habe ihm gezeigt, wie vorteilhaft eine effi-
ziente zeitnutzung sei. er  befinde sich, 

se zusammen und kämpfen im eltern-
kind-klub-turnier  um den sieg. 

in einem turnier besteht das golfspiel 
aus 18 löchern, die üblicherweise jeweils 
mit vier abschlägen zu treffen sind. die 
erste aus drei spielern bestehende gruppe 
eröffnet den Wettbewerb um neun uhr, 
wobei die letzte gruppe das feld gegen 18 
uhr  verlässt. der gewinner ist der mit der 
geringsten anzahl an abschlägen. der 
eintritt kostet für minderjährige zehn, ab 
18 Jahren  etwa 30 euro.

in setúbal nahe  lissabon hat vasco 
alves kürzlich seine konkurrenz besiegt. 
das mitglied der portugiesischen national-
mannschaft sieht dies als seinen wichtigs-
ten sieg. in einem fünfstündigen spiel  
müsse man mit hochspannung umgehen 
können. „die letzten zwei stunden, wo ich 
meine gewinnchance erkannte, waren 
besonders hart. ich kam zu hause an und 
sah, dass ich an diesem Wochenende vor 
stress drei kilo abgenommen hatte“, sagt 
er. in jedem spiel seien die meisten  seiner 
geplanten züge nicht zu verwirklichen. 
deswegen sind geduld und ruhe nach 
misserfolgen im spiel besonders wichtig.

 „es gibt viele möglichkeiten, den ball zu 
schlagen, es gibt keine allgemeine regel 
für jeden fall“, erklärt er. ein sieger müsse 
auch riskante schläge wagen. die technik 
wird dem Wetter, dem feld und den eige-
nen stärken angepasst. alves bevorzugt  
wolkige 20 grad celsius. zur Wahl stehen 
in einem spiel maximal 14 nummerierte 
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N ach dem motto „angriff ist 
die beste verteidigung“ stellt 
sich kilian ort  seinem 
gegenüber entgegen. der 
sportsoldat beschreibt sein 

spielverhalten als aggressiv. „ich habe lei-
der kein gut ausgeprägtes passivspiel, des-
wegen bin ich jemand, der gerne angreift. 
es gibt noch defensivspezialisten, aller-
dings ist kaum jemand in der Weltspitze, 
der sich ganz darauf fokussiert.“ ort ist aus 
dem unterfränkischen bad königshofen. 
um ihn als lokalmatador ist eine mann-
schaft entstanden, die in der höchsten 
deutschen liga mitspielt. er ist  Jugend-
europameister im gemischten doppel und 
gehört aktuell zu den acht spielern, die im 
deutschen perspektivkader sind. für den 
olympiakader, dessen drei plätze mit timo 
boll, patrick franziska und dimitri ovtch-
arov belegt sind, reicht es  noch nicht. der 
25-Jährige sieht boll als großes vorbild, 
wie die meisten angehenden profispieler 
ist es sein  traum, einmal bei olympia 
dabei zu sein. vom olympiafieber ist der 
tischtennisspieler schon ergriffen worden, 
als er bei der „miniolympiade“ für unter 18-
Jährige in china teilgenommen hat.

bisher hat der nationalspieler ein län-
derspiel erfolgreich gemeistert: „das war 
in der schweiz, und es ist dann schon ein 
besonderes gefühl, wenn für dich die 
nationalhymne gespielt wird. ich bin 
wahrscheinlich auch einer von wenigen, 
die schon länderspiele gespielt haben und 
noch nie verloren haben“, lacht kilian ort: 
„die konkurrenz ist vor allem in deutsch-
land ziemlich groß, da wir die stärkste 
tischtennisnation in europa sind.“

angefangen hat er,  sobald er über die 
tischkante schauen konnte: „ich bin quasi 
in der halle aufgewachsen.“ trainiert wur-
de er zuerst von seinem vater. mit elf  Jah-
ren war er bereits einer der besten in bay-
ern und spielte schon mit 17 Jahren  in der 
zweiten bundesliga mit. mit  21 Jahren  ist 
er in die erste bundesliga eingestiegen. 
seinem team tsv bad königshofen ist er 
treu geblieben. „ich hatte das glück, dass 
mir der verein sozusagen immer die richti-
ge liga angeboten hat und ich somit die 
passenden gegner hatte. man darf nämlich 
nicht überfordert, aber genauso wenig 
unterfordert sein. dabei hat der verein die 
richtige balance gefunden, da er  sich auch 

fen zu halten.“ kilian ort hat er als „strich 
in der landschaft“ kennengelernt, „damals 
war er vier oder fünf Jahre alt und ist mit 
halblangen haaren durch die halle 
gerannt“, erinnert er sich. die einnahmen 
aus den heimspielen machten  vor corona 
ungefähr zehn prozent des gesamtetats 
aus. es gibt 35 sponsoren. durch corona 
wird die vorbereitung der spiele erschwert. 
helfer fallen aus, ein sicherheitskonzept 
mit sich ändernden vorgaben musste her. 
„in der halle selbst gibt es zonenbereiche 
für zuschauer, aktive und passive mitarbei-
ter, schiedsrichter und spieler, damit sich 
deren Wege nicht kreuzen und infektionen 
verhindert werden können“, erklärt braun-
gart. im privatleben der spieler gibt es kei-
ne speziellen schutzmaßnahmen: „Wir sit-
zen am Wochenende zusammen am ess-
tisch, und es ist auch gut so, dass wir nicht 
getrennt sind, da sonst der teamgeist verlo-
ren gehen würde.  Wenn’s einer hat, dann 
haben’s halt alle“, meint ort. 

typische verletzungen in diesem sport 
rühren vor allem von muskeldysbalancen 
her, also von verkürzungen der muskeln, 
was dann leicht zu muskelfaserrissen füh-
ren kann. dagegen helfen zum beispiel 
dehn- oder kraftübungen. oft haben die 
spieler auch knieprobleme, die durch die 
tiefe kniestellung und durch schnelle 
bewegungen nach rechts und links entste-
hen. zum alltag eines profis gehört zum 
beispiel auch, sich um seinen schläger zu 
kümmern: den alten belag abziehen, eine 
klebeschicht, eine holzschicht, dann der 
neue belag. kilian ort wechselt das holz 
zwei- bis dreimal im Jahr, den belag vor 
jedem spiel.  es gibt zum beispiel langsame 
und schnelle, aber auch spezielle angriffs-
hölzer. die materialien bekommt der spie-
ler von seinem ausrüster gesponsert.

Wegen lehrgängen und Jugendturnie-
ren, die ort  schon früh gespielt hat, war er 
ungefähr ein drittel der schulzeit abwe-
send. dafür hat er  viel spielerfahrung. 
„das kann viel wettmachen, weil es einfach 
auch ein strategisches spiel ist. manchmal 
reicht es, den ball einfach im spiel zu hal-
ten, manchmal nicht, und man greift selbst 
an. kurz gesagt: man muss nicht immer am 
limit spielen, nur besser als der gegner.“

amelie bretscher, Münnerstadt, 
Johann-Philipp-von-Schönborn-Gymnasium

darum kümmert, dass die mitspieler stär-
ker werden, damit man eben wieder auf-
steigen kann.“ als kind hat  kilian ort 
nebenbei mit fußball angefangen: „mir hat 
das auch viel spaß gemacht. es gibt sehr 
viele sportarten, die mich begeistern, aber 
ich bin eben beim tischtennis hängen 
geblieben, weil ich da am besten war.“ spä-
ter wurde ihm von seinen trainern nahege-
legt, ganz in das deutsche tischtenniszen -
trum in düsseldorf zu wechseln, um sich 
völlig auf das training konzentrieren zu 
können. nach einem probetag und einem 
kleinen kulturschock, bedingt durch die 
ganz andere atmosphäre an schulen einer 
großstadt, ist kilian ort, wie er scherzend 
feststellt, pendler und als spieler doch lie-
ber in bad königshofen geblieben. sein 
erster Wohnsitz ist aber in düsseldorf, wo 
er permanent bei der borussia mittrainiert. 
unterbrochen werden diese zeiten nur 
durch vereinzelte bundeswehrlehrgänge, 
internationale und nationale turniere, 
urlaub, krankheit und bundesligaspiele. 
er ist   nur an den Wochenenden zu den 
spielen in seinem heimatort.

eine trainingswoche mit bundesliga-
spiel am sonntag läuft in düsseldorf so ab: 
montag und dienstag wird mehr Wert auf 
ballkontrolle gelegt und darauf geachtet, 
dass die technik stimmt. später werden die 
ballwechsel und aufschlag- und  rück-
schlagspiel  geübt. trainiert wird zweimal 
am tag mit jeweils drei stunden. dazu 
gehört eine halbe stunde aufschlagtrai-
ning am morgen. die nachmittagseinheit 

ist an zwei tagen der Woche kürzer, und es 
gibt eine stunde krafttraining.   zu der trai-
ningsgruppe gehören unter anderem die 
deutschen nationalspieler und spieler von 
borussia düsseldorf. dadurch wechseln 
die gegner immer wieder, und man hat die 
chance, sich auf unterschiedliche spiel-
techniken vorzubereiten. Jedes spiel wird 
per video aufgenommen für die eigen- 
und  gegneranalyse. spielzusammenfas-
sungen gibt es auf Youtube, allerdings wer-
den hauptsächlich highlights gezeigt.

„dort ist auch der unnachahmliche auf-
bau der halle, der shakehands-arena, in 
bad königshofen vor einem bundesliga-
spiel zu sehen. am anfang hat das ganze 
vier stunden gedauert, mittlerweile sind es 
nur noch 2,5. daran sind dann maximal 40 
bis 60 personen beteiligt. zum personal 
gehören die leute von der tageskasse, von 
den verkaufsständen,  vom vip-bereich, 
hygienebeauftragte, personal für desin-
fektionsmaßnahmen, platzeinweiser für 
die halle, technik- und livestreamingper-
sonal ebenso wie die physios und trainer“, 
sagt udo braungart. er ist zusammen mit 
andi albert geschäftsführer der tischten-
nis gmbh in bad königshofen, der  pensio-
nierte bundespolizist   fährt an drei tagen in 
der Woche in die  geschäftsstelle. „meine 
aufgaben sind unter anderem administra-
tive und organisatorische angelegenhei-
ten, die fahrten zu koordinieren, hotels zu 
buchen, mich um die sponsorenrechnun-
gen zu kümmern, anfallende rechnungen 
zu bezahlen und die buchführung am lau-

der franke   kilian ort ist   tischtennisprofi und 
trainiert bei borussia düsseldorf. Wie viele 
träumt der Jugendeuropameister von olympia. 

Defensivspiel ist 
nicht sein Ding

 illustration monika aichele

D en  schläger auswählen, die füße 
schulterbreit auseinanderhalten 
und den abstand des balls von 

den füßen beachten. tief einatmen und 
ein gleichmäßiges tempo beim stabilen 
schwingen durchhalten. schon ist der 
ball in die luft verschwunden. auf dem 
golfplatz verbringt vasco alves den 
großteil seiner freizeit. „filme stellen 
unsere sportart falsch dar“, sagt der 21-
jährige portugiese, der seit seinem sechs-
ten lebensjahr spielt. den golfwagen 
benutzt er kaum, das spiel sei nicht nur  
eine veranstaltung für geschäftsmänner.  
der anreiz kam von seinem vater, der 
den sport kennenlernen wollte und den 
sohn mitnahm.  der begabte schüler war 
bis zur sechsten klasse im golfunterricht 
und schwimmen angemeldet. da ent-
schied er sich, nur golf weiterzuführen. 
auch die mutter und die zwei jüngeren 
geschwister spielen.  die ältere schwes-
ter teresa glänzt mittlerweile selbst beim 
golfen. Jedes Jahr kommen jeweils die 
eltern und die beiden Jungstars paarwei-

Auch riskante 
Schläge wagen
vasco alves spielt golf in 
der nationalmannschaft 

Z uschauer  grölen, diskutieren 
und läuten mit ihren kuhglo-
cken. ein mädchen  singt: „alt-

nau gwünnt jo sowiso – drü zwei eis, 
dä rest isch än scheiss!“ der geruch 
von rasen, matsch, schweiß und hot-
dogs hängt in der luft. auf dem 40 
meter langen,  25 meter breiten feld 
kämpfen zwölf spieler um einen ball, 
der eher einem fußball als einem bas-
ketball ähnelt. altnau-kreuzlingen 
gegen grindel solothurn. ziel  ist es, 
mehr körbe als die andere mannschaft 
zu werfen. der korb befindet sich auf 
einer höhe von drei metern. beim 
schweizer korbball gibt es anders als 
beim basketball kein brett hinter dem 
korb, auch die regeln sind anders. 

 felix busek von altnau-kreuzlin-
gen  fängt den pass der gegner ab.  der 
große, braunhaarige spieler rennt auf 
den korb der feindlichen mannschaft 
zu. im basketball ist es zum beispiel 
erlaubt, in einem dribbling den ball 
zweimal mit zwei händen zu berüh-
ren, im korbball hingegen ist dies nur 
einmal möglich. außerdem darf der 
spieler  nur zwei statt drei schritte 
machen, weshalb er den ball zwischen 
seinen schritten auf den boden spielen 
muss, um sich über weitere distanzen 
mit ball fortzubewegen. verfolgt von 
einem gegnerischen spieler, nähert er 
sich dem korb. als der angreifende 
spieler direkt unter dem korb 
ankommt und werfen möchte, zieht 
der verteidiger die notbremse. er 
möchte den angreifer vom Wurf 
abhalten. doch sein schlag auf den 
ball kommt zu spät, er trifft den ball 
während der Wurfbewegung seines 
gegenspielers. heftige  diskussionen 
brechen am spielfeldrand aus. fans 
beschweren sich,  schreien: „schiri, da 
isch es foul“, die anderen reklamieren: 
„nei, niemols, häsch du tomate uf de 
auge?“ der schiedsrichter unterbricht 
mit einem   pfiff das spiel. 

 felix busek  ist stolz, da er zum ers-
ten mal in der nationalliga a ist und  
mehrfach auf dem podest stehen durf-
te. mehrere faktoren haben ihn vom 
basket- zum korbball getrieben. „en 
wichtige punkt isch uf jedefall, dass d 
trainings direkt i mim dorf sind und 
dass deswege au mini beste fründe 
debi sind.“ ihn nerve,  wenn er für jedes 
training eine stunde  fahren müsste. 
„usserdem mag ichs chörperbetonte 
spiel, im basketball isch alles e bizli 
softer.“  das handballähnliche vertei-
digen spricht ihn an und dass   auch  auf 
dem rasen gespielt wird. um sein 
niveau zu steigern und   einen start-
platz in der ersten mannschaft zu 
erhalten, trainiert der 18-Jährige bis zu 
viermal in der Woche.   

 auch börni bigler gefällt korbball, 
da die richtige mischung zwischen 
spielintelligenz, technik und robust-
heit gefragt sei.  Wie viele war der  34-
Jährige zuerst in   der Jugendriege. der 
freundliche  projektleiter und shop -
floor-manager ist ein wichtiger mann 
für den thurgauer korbball. er organi-
siert,  verhandelt, schreibt berichte,  
sammelt kritik von spielern und ver-
sucht sie umzusetzen.   mit einem kol-
legen programmierte der captain des 
tv müllheims eine app, auf der spiel-
stände festgehalten werden. 

moritz isser, Kantonsschule, Kreuzlingen 

„Tomate uf 
de Auge?“ 
die schweizer lieben 
ihren korbball

Rund um 
den Ball
Quasi in der halle 
aufgewachsen: der 
tischtennisprofi.

gefragt  in portugals 
nationalmannschaft: 
der golfer.

sie haben viele fans 
in der schweiz: 
die korbballer.


